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Im vorliegenden Werk hat 
Gertrude Kalchmair ver-
sucht mittels verschiede-
ner Organisationen ein 
Bild über das Prostituti-
onsgeschehen in Öster-
reich und der tschechi-
schen Grenzregion dar-
zustellen. Es wird nicht 
nur über die Sexarbeite-
rinnen und die Orte der 
Prostitution berichtet, 
sondern auch über die 
Zuhälter und Freier. Dem 
kommerziellen sexuellen 
Missbrauch Minderjähri-
ger wurde ferner Platz 
eingeräumt. Nicht wegzu-
denken sind auch die 
diversen potentiellen 
Suchterkrankungen, die 
der Job als Prostituierte 
mit sich bringen kann. 
 

 
 
In der Erwachsenenpros-
titution sind nach wie vor 
alle Altersgruppen vertre-
ten, wobei die meisten 
zwischen 20 und 40 Jah-
re alt sind und es sich 
hauptsächlich um Frauen 
handelt, die dieser Tätig-
keit nachgehen. Auffal-
lend ist, dass in der 
Tschechischen Republik  

 
 
 
 
 
der Anteil der Einheimi-
schen die als Prostituierte 
tätig sind eher hoch ist, 
einstweilen in Österreich 
grossteils Personen aus 
dem Ausland anzutreffen 
sind. Ebenso wie die Her-
kunftsländer der Sexar-
beiterinnen einem Wan-
del unterlegen sind, ha-
ben sich auch die Orte 
der Ausübung der Prosti-
tution geändert. Nach wie 
vor gibt es den Strassen-
strich und die Bordelle, 
als eher neue Orte der 
Ausübung der Sexarbeit 
können aber das Lauf-
haus und der Saunaclub 
gesehen werden. Ein 
interessanter Aspekt er-
scheint der Autorin Ge-
trude Kalchmair, dass in 
Ländern, wie der Tsche-
chischen Republik, in der 
es keine Gesetze zur 
Regelung der Prostitution 
gibt, hauptsächlich die 
Strassenprostitution und 
Bordelle beziehungswei-
se Nightclubs gibt, einst-
weilen in Ländern wie 
Österreich, in der es ge-
setzliche Regelungen 
gibt, andere Formen der 
Ausübung der Prostitution 
entstanden sind.  
Auch der Zuhälter spielt 
noch immer eine Rolle im 
Rotlichtmilieu, jedoch wird 
hier immer häufiger vom 
Kleinzuhälter gesprochen. 
Nicht selten figuriert der 
Lebenspartner der 
Sexarbeiterin als Zuhäl-
ter. Ein weiterer elemen-
tarer Punkt in diesem 
Thema ist der Freier, der 
das Angebot durch seine 
Nachfrage bestimmt. Es 
sind jedoch nicht nur  

 
 
 
 
 
sexuell unerfüllte Wün-
sche, die den Freier ver-
anlassen zu einer Prosti-
tuierten zu gehen, oft 
sucht er nur eine Person 
zum Sprechen. Die An-
bahnung zur kommerziel-
len sexuellen Ausbeutung 
erfolgt mittlerweile häufig 
über das Medium Inter-
net.  
Und schliesslich kommt 
Getrude Kalchmair in 
ihrer Studienarbeit zum 
Schluss, dass die Nach-
frage nach käuflicher Lust 
immer wird bestehen 
bleiben und es daher 
auch immer ein Angebot 
an Sexarbeit geben wird. 
Sofern es sich um eine 
freiwillige Tätigkeit sei-
tens der Prostituierten 
handelt, kann dem auch 
nichts entgegengesetzt 
werden. Durch Aufklä-
rungsmassnahmen soll-
ten die Freier jedoch da-
hingehend sensibilisiert 
werden, dass die Rah-
menbedingungen nicht 
immer korrekt sind. 
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